EinfiUhrung einer zielorientierten Steuerung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr OB Lewe: 



 Begrüßung

 Ratsentscheidung zur Einführung einer zielorientierten Steuerung (Zielsystem und Gegenstromprinzip) im Dez. 2009 und April 2010  

 Aufgaben des Gremiums lt. April-Vorlage: „ … Verfahren zur Einführung des Zielsystems abzustimmen und entsprechende Beratungen in den politischen Gremien vorzubereiten ….“

 Für das Verfahren und die Ziele ist ein „gewisser“ partei-übergreifender Konsens wichtig.




BegrifRung

Input-Vortrage der Verwaltung

1.1 Erfahrungen anderer Kommunen
1.2 von Zielen zu Budgets

Verfahrensabstimmung und Input zur Formu-
lierung von vorlaufigen strategischen Zielen

Ziele und Zielkennzahlen im Haushalt 2011

Weitere Vorgehensweise / Verschiedenes


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr OB Lewe:



 Tagesordnung




Stadt Aachen

KES H

Aufbau einer strategischen Zielplanung
bei der Stadt Aachen

Eine Prozess- und Sachstandsbeschreibung
mit Darstellung der Zwischenergebnisse |

Bericht Nr. 9/2007

KGSt-Bericht Nr. 9 /2007
Sowie: http://www.aachen.de/DE/stadt_buerger/pdfs_
stadtbuerger/pdfs_ap/leitbild2020.pdf

- Leitbild mit Leitlinien

- Strat. Handlungskonzept mit 2 strat. Zielen

- Handlungsempfehlungen des VV

- MalBhahmen bzw. KonsolidierungsmalRnahmen

Leitbild/Leitlinien werden von der Politik
erarbeitet, die strategisches Handlungskonzept
und strategischen Ziele werden von der Ver-
waltungsfuhrung erarbeitet. Bislang wurde

kein auf Dauer angelegter jahrlicher Steuerungs-
prozess etabliert. Es soll ein Strategiebiro

als Stabstelle dauerhaft eingerichtet werden.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Reinkemeier: 



 Das Gegenstromprinzip berührt unmittelbar den Prozess der Haushaltsplanung.

 Bislang begann die Haushaltsaufstellung seitens der Verwaltung mit den Eckwerten. Die politischen Haushaltsplanberatungen begannen im Dezember und endet im März/April des jeweils laufenden Haushaltsjahres.

 Zukünftig ist die Haushaltsaufstellung und –beratung auf das Vorjahr begrenzt.

 Zukünftig wird die Verwaltung im 1. Quartal über die Ergebnisse des Vorjahres berichten und einen gesonderten Strategiebeschluss vorschlagen. 

 Der Rat beschließt bereits vor den Sommerferien die Strategie als Grundlage für die Haushaltsplanaufstellung und –beratung.       




|
* dortmund.de

Auszug aus der Haushaltsrede des
Kammerers vom 25.03.2010

.Da es in Zukunft bei knappen Mitteln
immer wichtiger wird diese Mittel dort
einzusetzen, wo sie am dringendsten
bendtigt werden und die grofite
Wirkung erzielen, beabsichtige ich ab
2011 die Haushaltsplanung in
Richtung eines wirkungsorientierten
Haushalts fortzuentwickeln, der auch
zu mehr Transparenz fur Rat und
Birgerschaft fihrt. Dazu ist die
politische Festlegung von
strategischen Zielen notwendig,
deren Einhaltung einem
permanenten Controlling unterliegt.
Dadurch kdénnen Rat und
Verwaltungsvorstand mit Hilfe von zu
entwickelnden Kennzahlen
nachvollziehen, wie die Verwaltung
die politischen Vorgaben, auch
hinsichtlich der Haushaltssanierung,
umsetzt.”

http://www.dortmund.de/media/downloads/pdf/
news_pdf/hhrede_2010_25032010.pdf

Stadt Dortmund

- Leitbildziele (wird zurzeit Uberarbeitet)

- Produktgruppenziele (nicht messbar)

- Produktbeschreibungen ohne Ziele
aber mit Kennzahlen

- Strategische Ziele und Produktbereichsziele
sind nicht vorhanden

Bislang wurde kein Verfahren entwickelt, dass
einen Zusammenhang zwischen den Leitbild-
zielen und dem Haushalt sicherstellt. Die
Stadt Dortmund verfolgt zukunftig einen

mit Munster vergleichbaren Ansatz


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Reinkemeier: 



 Das Gegenstromprinzip berührt unmittelbar den Prozess der Haushaltsplanung.

 Bislang begann die Haushaltsaufstellung seitens der Verwaltung mit den Eckwerten. Die politischen Haushaltsplanberatungen begannen im Dezember und endet im März/April des jeweils laufenden Haushaltsjahres.

 Zukünftig ist die Haushaltsaufstellung und –beratung auf das Vorjahr begrenzt.

 Zukünftig wird die Verwaltung im 1. Quartal über die Ergebnisse des Vorjahres berichten und einen gesonderten Strategiebeschluss vorschlagen. 

 Der Rat beschließt bereits vor den Sommerferien die Strategie als Grundlage für die Haushaltsplanaufstellung und –beratung.       




STADT

1. Input-Vortrage der Verwaltung
1.3 Erfahrungen anderer Kommunen

Landeshauptstadti

Diisseldorf

http://www.duesseldorf.de/
presse/amt/basis/leitbkpl.shtml

Stadt Dusseldorf

Zielsystem:

Gegenstromverfahren:

- Leitbild

- Strategische Ziele (legt der OB fest)
- Produktgruppenziele

- Produktziele

- Leitbilder auf Amtsebene

Produktbereichsziele existieren nicht.

Bislang wurde kein Verfahren entwickelt, dass
eine Ableitung der Zielebenen voneinander

und einen Zusammenhang zwischen den Zielen
und dem Haushalt sicherstellt.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Reinkemeier: 



 Das Gegenstromprinzip berührt unmittelbar den Prozess der Haushaltsplanung.

 Bislang begann die Haushaltsaufstellung seitens der Verwaltung mit den Eckwerten. Die politischen Haushaltsplanberatungen begannen im Dezember und endet im März/April des jeweils laufenden Haushaltsjahres.

 Zukünftig ist die Haushaltsaufstellung und –beratung auf das Vorjahr begrenzt.

 Zukünftig wird die Verwaltung im 1. Quartal über die Ergebnisse des Vorjahres berichten und einen gesonderten Strategiebeschluss vorschlagen. 

 Der Rat beschließt bereits vor den Sommerferien die Strategie als Grundlage für die Haushaltsplanaufstellung und –beratung.       




STADT

1. Input-Vortrage der Verwaltung
1.1 Erfahrungen anderer Kommunen

Stadt Kiel

Zielsystem: - Integriertes Stadtentwicklungskonzept Kiel
(Beschluss ist fur Herbst 2010 vorgesehen)
- Strategische Ziele inkl. Querschnittsziele
sind beschlossen
- Produktgruppenziele
- Produktziele

tegriertes
tadt ntwicklungs onzept

Gegenstromverfahren: Ein abgestimmter Prozess zur Steuerung existiert
noch nicht, jedoch werden Zusammenhange
( ) zwischen den strategischen Zielen und den
Produktgruppenzielen im Haushalt dargestellt.
Fur den zuklUnftigen Steuerungsprozess sollen
die strategischen Ziele konkretisiert, ein unter-
jahriges Berichtswesen eingefiihrt sowie ein
Bonus-Malus-System integriert werden.

=)

http://www kiel.de


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Reinkemeier: 



 Das Gegenstromprinzip berührt unmittelbar den Prozess der Haushaltsplanung.

 Bislang begann die Haushaltsaufstellung seitens der Verwaltung mit den Eckwerten. Die politischen Haushaltsplanberatungen begannen im Dezember und endet im März/April des jeweils laufenden Haushaltsjahres.

 Zukünftig ist die Haushaltsaufstellung und –beratung auf das Vorjahr begrenzt.

 Zukünftig wird die Verwaltung im 1. Quartal über die Ergebnisse des Vorjahres berichten und einen gesonderten Strategiebeschluss vorschlagen. 

 Der Rat beschließt bereits vor den Sommerferien die Strategie als Grundlage für die Haushaltsplanaufstellung und –beratung.       




Stadt Koln

Der Oberbiirgermeister

Leitbild K&ln 2020

Leitbild K&ln 2020

http://www.stadt-koeln.de/mediaasset/
content/pdfOl/leitbild/leitbild-broschuere.pdf

STADT

- Leitbild

- Handlungsfelder

- Produktgruppenziele (nicht messbar)

- Produkte ohne Ziele aber mit Kennzahlen

- Produktbereichsziele existieren nicht

Koéln soll zukunftig nicht mehr anhand der
Handlungsfelder sondern uber strategische
Stadtentwicklungsziele gesteuert werden.

Es ist vorgesehen, auf der Basis von
Erwartungen (z.B. demographischer Wandel)
MalRnahmen und deren Wirkungszusammen-
hange aufzuzeigen. Eine unmittelbare Ver-
kntupfung zum Haushalt ist zurzeit nicht
vorgesehen, eine Haushaltssteuerung ist
nur indirekt moglich ist.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Reinkemeier: 



 Das Gegenstromprinzip berührt unmittelbar den Prozess der Haushaltsplanung.

 Bislang begann die Haushaltsaufstellung seitens der Verwaltung mit den Eckwerten. Die politischen Haushaltsplanberatungen begannen im Dezember und endet im März/April des jeweils laufenden Haushaltsjahres.

 Zukünftig ist die Haushaltsaufstellung und –beratung auf das Vorjahr begrenzt.

 Zukünftig wird die Verwaltung im 1. Quartal über die Ergebnisse des Vorjahres berichten und einen gesonderten Strategiebeschluss vorschlagen. 

 Der Rat beschließt bereits vor den Sommerferien die Strategie als Grundlage für die Haushaltsplanaufstellung und –beratung.       
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Unterlagen liegen der Verwaltung vor.
http://www.osnabrueck.de/29870.asp

- Strategische Ziele der Stadtentwicklung

- Strategische Stadtziele

- Entwicklungsschwerpunkt (ESP) pro Stadtziel
- MalBhahmen der Fachbereiche zu den ESP

- Produkthaushalt / -blatt

Strategische Ziele, ESP und Mallnahmen
haben keine Verbindung zu den Produktzielen,
Ggf. aber zu den Finanzen.

Zunachst berat die Politik die strategischen
Ziele der Stadtentwicklung. Der Verwaltungs-
vorstand leitet daraus die strategische
Stadtziele ab und definiert die ESP. Ein
jahrlicher Prozess ist noch nicht festgelegt.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Reinkemeier: 



 Das Gegenstromprinzip berührt unmittelbar den Prozess der Haushaltsplanung.

 Bislang begann die Haushaltsaufstellung seitens der Verwaltung mit den Eckwerten. Die politischen Haushaltsplanberatungen begannen im Dezember und endet im März/April des jeweils laufenden Haushaltsjahres.

 Zukünftig ist die Haushaltsaufstellung und –beratung auf das Vorjahr begrenzt.

 Zukünftig wird die Verwaltung im 1. Quartal über die Ergebnisse des Vorjahres berichten und einen gesonderten Strategiebeschluss vorschlagen. 

 Der Rat beschließt bereits vor den Sommerferien die Strategie als Grundlage für die Haushaltsplanaufstellung und –beratung.       




STADT

1. Input-Vortrage der Verwaltung
1.1 Erfahrungen anderer Kommunen

Stadt Heidelberg

Zielsystem: - Leitziele
- Zielbereiche mit ausfuhrlichen textreichen
Zielbeschreibungen
- Strategische Ziele auf Amtsebene (nicht
messbar)
- Ziele auf Produktebene (nicht messbar)

Stadtentwicklungsplan

Heidelberg 2015 Gegenstromverfahren: Leitziele und Zielbereiche werden im Kontext

Leitlinien und Ziele

- der Stadtentwicklung beraten und beschlossen.
Die strategischen Ziele auf Amtsebene und Ziele
auf Produktebene werden im Kontext des Haus-
haltes behandelt.

http://www.heidelberg.de/serviet/PB/menu/
1116396_I|1/index.html


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Reinkemeier: 



 Das Gegenstromprinzip berührt unmittelbar den Prozess der Haushaltsplanung.

 Bislang begann die Haushaltsaufstellung seitens der Verwaltung mit den Eckwerten. Die politischen Haushaltsplanberatungen begannen im Dezember und endet im März/April des jeweils laufenden Haushaltsjahres.

 Zukünftig ist die Haushaltsaufstellung und –beratung auf das Vorjahr begrenzt.

 Zukünftig wird die Verwaltung im 1. Quartal über die Ergebnisse des Vorjahres berichten und einen gesonderten Strategiebeschluss vorschlagen. 

 Der Rat beschließt bereits vor den Sommerferien die Strategie als Grundlage für die Haushaltsplanaufstellung und –beratung.       




STADT

Kreis Coesfeld
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e kreis-coesfeld. ded strategische-Ziele. 15. L htmi#c 640

http://www.kreis-coesfeld.de/strategische-Ziele.15.0.html


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Reinkemeier: 



 Das Gegenstromprinzip berührt unmittelbar den Prozess der Haushaltsplanung.

 Bislang begann die Haushaltsaufstellung seitens der Verwaltung mit den Eckwerten. Die politischen Haushaltsplanberatungen begannen im Dezember und endet im März/April des jeweils laufenden Haushaltsjahres.

 Zukünftig ist die Haushaltsaufstellung und –beratung auf das Vorjahr begrenzt.

 Zukünftig wird die Verwaltung im 1. Quartal über die Ergebnisse des Vorjahres berichten und einen gesonderten Strategiebeschluss vorschlagen. 

 Der Rat beschließt bereits vor den Sommerferien die Strategie als Grundlage für die Haushaltsplanaufstellung und –beratung.       




Kreis Soest

- Leitbild

Zukunftsprogramm 2020:

- Strategische Ziele

- Handlungsfelder

- Operative Ziele

- Strategieumsetzung der Dezernate

Umsetzung erfolgt tber jahrliche Handlungs-
schwerpunkte und EinzelmalBhahmen, die als
Jahresziele in den Haushalt einfliel3en. Damit
wurden die einzelnen Schritte Teil der jahrlichen
Haushaltsberatung.

http://www.kreis-soest.de/buergerservice/
verwaltungsmodernisierung/117060100000052080.php


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Reinkemeier: 



 Das Gegenstromprinzip berührt unmittelbar den Prozess der Haushaltsplanung.

 Bislang begann die Haushaltsaufstellung seitens der Verwaltung mit den Eckwerten. Die politischen Haushaltsplanberatungen begannen im Dezember und endet im März/April des jeweils laufenden Haushaltsjahres.

 Zukünftig ist die Haushaltsaufstellung und –beratung auf das Vorjahr begrenzt.

 Zukünftig wird die Verwaltung im 1. Quartal über die Ergebnisse des Vorjahres berichten und einen gesonderten Strategiebeschluss vorschlagen. 

 Der Rat beschließt bereits vor den Sommerferien die Strategie als Grundlage für die Haushaltsplanaufstellung und –beratung.       




Kreis Pinneberg

kreis@) pinneberg

Steuerungsgrundsatze
und Regelungen

des Kreises Pinneberg
(Steuerungskonzept)

http://www .kreis-pinneberg.de/pinneberg _media/
Dokumente/Referat+ll/Steuerungskonzept.pdf

Abgeleitetes Zielsystem:
- Leitbildziele

- Strategische Ziele

- Operative Ziele

Die Leitbildziele und strategischen Ziele werden
durch die Politik erarbeitet und beschlossen.
Ebenfalls wird ein “Output-Pflichtenheft” mit
Qualitatsanspriuchen durch die Politik erstellt.

Die Verwaltung beréat die Politik in diesem Prozess.

Die operativen Ziele sowie die finanziellen
Konsequenzen und resultierenden Malinahmen
aus dem “Output-Pflichtenheft” werden durch
die Verwaltung erarbeitet und in den Fachaus-
schissen besprochen.

Seit 2009 werden die strategischen Ziele mit
Finanzeckwerten beschlossen. Es handelt sich
um ein relativ umfassendes und langerprobtes
Zielsystem. Die Kreisverwaltung hat ein zen-
trales Controlling und eine zentrale Steuerung.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Reinkemeier: 



 Das Gegenstromprinzip berührt unmittelbar den Prozess der Haushaltsplanung.

 Bislang begann die Haushaltsaufstellung seitens der Verwaltung mit den Eckwerten. Die politischen Haushaltsplanberatungen begannen im Dezember und endet im März/April des jeweils laufenden Haushaltsjahres.

 Zukünftig ist die Haushaltsaufstellung und –beratung auf das Vorjahr begrenzt.

 Zukünftig wird die Verwaltung im 1. Quartal über die Ergebnisse des Vorjahres berichten und einen gesonderten Strategiebeschluss vorschlagen. 

 Der Rat beschließt bereits vor den Sommerferien die Strategie als Grundlage für die Haushaltsplanaufstellung und –beratung.       




Welche Erkenntnisse ergeben sich fur den minsteraner Weg?

- Textumfange begrenzen, damit Aussagen konkret
und intuitiv erfassbar bleiben

- Ziele kbnnen (mussen aber nicht) in Schwerpunkt-
bereiche unterteilt werden

- Zielableitungen transparent machen

- Dialog zwischen Politik und Verwaltung ist ein
Erfolgsfaktor
- Verbindung zwischen Zielen und Haushalt herstellen

- Ziele sofort systematisch/analytisch oder zunachst
pragmatisch entwickeln?

- Verbindung von Zielen und konkreten Mal3Bnahmen
zeitnah verdeutlichen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Reinkemeier: 



 Das Gegenstromprinzip berührt unmittelbar den Prozess der Haushaltsplanung.

 Bislang begann die Haushaltsaufstellung seitens der Verwaltung mit den Eckwerten. Die politischen Haushaltsplanberatungen begannen im Dezember und endet im März/April des jeweils laufenden Haushaltsjahres.

 Zukünftig ist die Haushaltsaufstellung und –beratung auf das Vorjahr begrenzt.

 Zukünftig wird die Verwaltung im 1. Quartal über die Ergebnisse des Vorjahres berichten und einen gesonderten Strategiebeschluss vorschlagen. 

 Der Rat beschließt bereits vor den Sommerferien die Strategie als Grundlage für die Haushaltsplanaufstellung und –beratung.       




STADT

1. Input-Vortrage der Verwaltung
1.2 von Ziele zu Budgets
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr Etienne: 

 Die Zielpyramide wird in 2 Steuerungsebenen eingeteilt; der normativ-strategischen und der operativen Ebene.  

 Ein einheitliches Strategiepapier fasst die obere Steuerungsebene und damit die oberen 3 Zielebenen zusammen.  

 Insgesamt 17 Produktbereichstrategien bilden die unteren Steuerungsebene und fassen damit die unteren 3 Zielebenen zusammen.   

 Die Produktbereiche gehören zu beiden Ebenen, sollen verzahnen, damit nichts nebeneinander her läuft.

  Das Strategiepapier wird im Gegenstromverfahren vor den Sommerferien beraten und beschlossen, die 17 Produkt-bereichstrategien werden mit dem Haushaltsplan aufgestellt und beraten.

 Verständnisfragen?  






BegrifRung

Input-Vortrage der Verwaltung

1.1 Erfahrungen anderer Kommunen
1.2 von Zielen zu Budgets

Verfahrensabstimmung und Input zur Formu-
lierung von vorlaufigen strategischen Zielen

Ziele und Zielkennzahlen im Haushalt 2011

Weitere Vorgehensweise / Verschiedenes


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr OB Lewe:



 Tagesordnung




Pramissen:

aus ISM-Leitbildzielen ableiten
inhaltlich konkreter als Leitbildziele

zeitliche eher mittelfristige Perspektive (1 bis max. 2
Legislaturperioden)

maximal 10 strategische Ziele (inkl. finanzstrat. Ziel)



Vorführender
Präsentationsnotizen
NN: 



 Strategischen Ziele im hier verstandenen Sinne entstehen unter folgenden Prämissen:



 die konsequente Ableitung ist wichtig, damit ein „roter Faden“ entsteht und die „unübersichtliche Fülle“ beseitigt wird.

 die Formulierung muss inhaltlich konkreter sein

 die zeitliche Perspektive eher mittelfristig

 es sollten nicht mehr als 10 Ziele insgesamt sein. 


Denkbares Beispiel:

ISM-Leitbildziel:
Wir werden einer der fihrenden Bildungs-, Wissenschafts-, Forschungs- und Entwicklungs-
Standorte in Europa

Strategisches Ziel:

Produktbereichsziel:
Die Zahl der Schulabganger/innen ohne Abschluss soll sich jedes Jahr verringern.



Vorführender
Präsentationsnotizen
NN: 

 Das Beispiel soll die Ableitung von oben nach unten verdeutlichen.

 Die inhaltliche Konkretisierung ist hier die Fokussierung auf die Zielgruppe „Schulabgänger/innen“. 

 Die zeitliche Konkretisierung wird ausdrücklich formuliert.

 Achtung! Die Darstellung suggeriert 1:1-Beziehungen, aber ein strategisches Ziel kann der Umsetzung mehrerer Leitbildzielen dienen. Genauso können mehrere strategische Ziele zur Umsetzung eines Leitbildzieles herangezogen werden.  

 Das Beispiel erhebt natürlich keinen Anspruch auf Umsetzung. 


Vorschlag zum Verfahren:

1. Inhaltlicher Input des Gremiums

2. Formulierungsvorschlag der Verwaltung (Focus
liegt auf Ubereinstimmende/ahnliche Inputs)

3. Abstimmung des Formulierungsvorschlags im

Gremium

4. Beratung und Beschluss in Ausschiissen und Rat



Vorführender
Präsentationsnotizen
NN: 

Der Vorschlag zur Vorgehensweise ist: 

 es wird sehr pragmatisch und weniger systematisch vorgegangen. Es wird keine Analyse der gegenwärtigen Situation vorangestellt.  

 In der folgenden 2. Sitzung gibt das Gremium einen Input in Form von Kartenabfragen (siehe nächste Folie). Die Ergebnisse werden gemeinsam diskutiert. 

.Danach entwickelt die Verwaltung auf der Grundlage der Karteninhalte und der Diskussion einen Formulierungsvorschlag für die „vorläufigen strategischen Ziele“. 

 In der 3. Sitzung stimmt das Gremium über den Formulierungsvorschlag der Verwaltung möglichst einvernehmlich ab.

 Danach erfolgt die Beratung in BVs und Ausschüssen und der Beschluss des Rates. 


STADT

Verfahrensabstimmung und Input zur Formu-
lierung./von vorlaufigen strategischen Zielen

Zu 1. Inhaltlicher Input des Gremiums

Kartenabfrage und Diskussion
6 Vorschlage pro Teilnehmer/in

Vorschlag fur ein ,vorlaufiges” strategisches Ziel:

Welche Leitbildziele unterstitzt dieses strategische Ziel?



Vorführender
Präsentationsnotizen
NN: 



Bei der Kartenabfrage ist nicht nur ein „vorläufiges strategisches Ziel“ zu nennen, sondern auch anzugeben, aus welchen Leitbildziel es sich warum ableitet. 


Zu 1. Inhaltlicher Input des Gremiums

nach Schlagworter der Leitbildziele:

- Bildungsstandort
- Wirtschaftsstandort
- kulturelles Zentrum

nach Politikbereichen:

nach aktuellen nach den Nachhaltig-
Handlungsfeldern: keitsbereichen:

- Arbeitsmarkt - Okonomie

- Klimaschutz - Soziales

- Demografie - Okologie

- Zentrale Verwaltung

- Schule und Kultur

- Soziales und Jugend

- Gesundheit und Sport

- Gestaltung der Umwelt

- Zentrale Finanzleistungen



Vorführender
Präsentationsnotizen
NN: 



Bei der Kartenabfrage ist nicht nur ein „vorläufiges strategisches Ziel“ zu nennen, sondern auch anzugeben, aus welchen Leitbildziel es sich warum ableitet. 


BegrifRung

Input-Vortrage der Verwaltung
1.1 Erfahrungen anderer Kommunen
1.2 von Zielen zu Budgets

Verfahrensabstimmung und Input zur Formu-
lierung von vorlaufigen strategischen Zielen

Ziele und Zielkennzahlen im Haushalt 2011

Weitere Vorgehensweise / Verschiedenes


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr OB Lewe:



 Tagesordnung




Ratsbeschluss vom 28.04.2010 (Vorlage V/016172010):

/. Gleichzeitig zu diesem Verfahren beauftragt der Rat die
Fachverwaltung, gemeinsam mit den Sprecherinnen und Sprechern der
Fraktionen in den Fachausschissen und Gremien des Rates die
Zielvorgaben und die Produktkennzahlen zu Gberprtfen und zu
modifizieren. Dabei sollen Zieldefinitionen und -kennzahlen entwickelt
werden, die bereits flr die Haushaltsaufstellung 2011 eine bessere
Steuerbarkeit des Haushalts ermdglichen.”



Vorführender
Präsentationsnotizen
NN: 



Der Beschlusspunkt 7 des Ratsbeschlusses aus April geht auf einen SPD-Antrag zurück, der vom Rat nahezu einvernehmlich akzeptiert wurde. 



Die Fülle an Zielen im Haushalt (über 600) machen eine Vorauswahl der zu diskutierenden Ziele erforderlich.



Wenn die Parteien bis zum 15.09.2010  Gesprächsbedarf zu bestimmten Zielen anmelden, lädt die Verwaltung die  entsprechenden fachpolitischen Sprecher/innen und Verantwortliche der Verwaltung zu gemeinsamen Gesprächen ein.       


BegrifRung

Input-Vortrage der Verwaltung

1.1 Erfahrungen anderer Kommunen

1.2 von Zielen zu Budgets
Verfahrensabstimmung und Input zur Formu-
lierung von vorlaufigen strategischen Zielen

Ziele und Zielkennzahlen im Haushalt 2011

Weitere Vorgehensweise / Verschiedenes



Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr OB Lewe:



 Tagesordnung




2. Sitzung
3. Sitzung
Ausschuss-

beratungen

Ratsbeschluss

06.09.2010

28.09.2010

Okt. + Nov.

10.11.2010

Anfang OKkt.
Nov. + Dez.

08.12.2010



Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr OB Lewe:



 Terminabsprachen – Welche Terminkette soll verfolgt werden?



 Schlusswort 






/G AT W1 ",



Vorführender
Präsentationsnotizen
Herr OB Lewe: 



 Begrüßung

 Ratsentscheidung zur Einführung einer zielorientierten Steuerung (Zielsystem und Gegenstromprinzip) im Dez. 2009 und April 2010  

 Aufgaben des Gremiums lt. April-Vorlage: „ … Verfahren zur Einführung des Zielsystems abzustimmen und entsprechende Beratungen in den politischen Gremien vorzubereiten ….“

 Für das Verfahren und die Ziele ist ein „gewisser“ partei-übergreifender Konsens wichtig.
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